
e t

I

kel
sten

35
tz

h

ſſe

0

vie im
eſiger

er be
re zur
einhnen

zur

b der
o wird
g auf

genau

e des
ge für

ie Ein

r be
t für

ands

rd auf
enden
inter

ffend
Kraft
zliche
r im

ieme
Be
ungs

Ehe

n

ſtatt

n im
auf

ißi
Ge

gen
nen
ped

ten

rle
ane

12

ein
rde
tha
ttet

rth
den

Ar

Erſcheint täglich Nachmittagsund Sonntags frühAbonnement 80 Pfg pro Monat frei re Hans
Durch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſteil eld
JuſertionsPreis pro h geſp Petitzeile 10 Pf auswärtige Anzeigen

99

20 Pf Reklamen 5 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt ur
le unzeigen Annahmeſtel73 r du n Vals Ulrichſtraße Nr 36

geErxpe on Zinksgartenſtraund in ſämmtlichen latcſt be n
nene

Verbreitungsbezirk v

Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domni Döl iLandéberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieseah rin in
Reideburg Nothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

9000009050909900506000089090
Der Anfang

des im General An ei er veben be onuenenhochſenſationellen Ronense g ne
Her Mäüllionenbauer

von
Max ILretzerwird allen neun hinzutretenden Abonnenten bis

zum J November gratis geliefert

d c TTTJITGraf Moltke und Fürſt Hismaruk
Original Bericht des General Anzeiger

Halle 30 Oktober
Die Blätter ſind heute voll von Berichten über die Moltkefeier
in Berlin und andern Städten des Jn und Auslandes Der
ganze Verlauf der Feier bezeugt daß die Verehrung für den greiſen
Feldmarſchall eben ſo allgemein wie aufrichtig iſt Freiſinnige
Blätter gefallen ſich darin den Gegenſatz zwiſchen dieſer Feier
und der des 70 Geburtstages des Fürſten Bismarck hervorzuheben
Damals eine Partei Demonſtration der Kartellſchaft die
ſich alle Mühe gab den Gefeierten für ſich mit Beſchlag zu
belegen jetzt einmüthige Kundgebung der Sympathie und Dankbar
keit Man muß indeſſen zugeſtehen daß es dem Grafen Moltke
leichter gemacht war keine Feinde zu haben als dem Fürſten
Bismarck Vetzterer ſtand von Amtswegen mitten in der Politik
und da geht es ohne Streit und Feindſchaft nicht ab Graf
Moltke hatte einen andern Beruf und keinen Anlaß ſich zum ein
ſeitigen und leidenſchaftlichen Parteimann auszubilden

Mehr berechtigt iſt es ſchon die Selbſtloſigkeit des Grafen
auf Koſten des Fürſten zu preiſen Niemand im deutſchen Volke
würde es z B für denkbar halten daß man dem Grafen ein zum
guten Theile aus Arbeitergroſchen geſammeltes Kapital als Ge
ſchenk für ſeine Perſon anbieten oder dafür ein Gut kaufen dürfe
welches ihm ſelbſt zu theuer geweſen Ebenſo iſt es berechtigt
wenn man das Verhalten des Grafen Moltke bei und nach ſeinem
Rücktritt aus dem Amte ſchöner findet als das des Fürſten Bis
marck Eine beſondere Nothwendigkeit alle dieſe Dinge auf
zurühren lag indeſſen unſeres Erachtens nicht vor

Wie ſteht es dagegen mit der Theilnahme des Fürſten
Bismarck an dem Ehrentage Moltke s Dieſe Frage liegt nahe
denn was wäre aus der Bismarck ſchen Politik geworden wenn
Moltke nicht dageweſen wäre um ſie auf den Schlachtenfeldern
durchzuführen Freiſinnige Blätter vermerken es übel daß Fürſt
Bismarck nicht zu der Moltkefeier erſchienen iſt Wie die Dinge
nun einmal liegen wenn auch lediglich durch die Schuld des
Fürſten dürften im Ernſte es auch die Freiſinnigen nicht wohl
für denkbar gehalten haben daß der ehemalige Reichskanzler per
ſönlich an der Feier theilnahm Blätter die dem Erkanzler

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber ſo wie Beide ihre Widerſprüche und Vorwürfe ge

äußert hatten fühlten ſie ſich auch wieder überwunden durch
die Einwendungen Köppke s ſie ſtörten ja Niemanden und
möchten ihm doch die Freude nicht verderben Er wurde
jetzt in dem Grade liebenswürdig in dem er vordem zu
dringlich geweſen war Und ſo fügten ſie ſich denn ge
trieben von der Neugierde abermals in das Unvermeidliche
Köppke bat um nie ſie hinten herum führen zu
müſſen und dann um die Erlaubniß ihnen voran ſchreiten
zu dürfen

Nach zehn Minuten ſaßen ſie in dem großen hellerleuch
teten Salon des Parterregeſchoſſes Die Glasthüren die
nach dem Vorbau führten waren geöffnet worden Und
ſo hatte man über das herrliche wohlgepflegte Blumenbeet
hinweg das ſich vom Mondeslicht übergoſſen in ſanften
Wellenlinien in die Tiefe zog einen Ausblick auf die Straße
Es war eine jener abgezirkelten Anlagen wie man ſie vor
vielen Villen findet und welche mehr der Kunſtfertigkeit des
Gärtners und dem Gelde zu verdanken ſind als dem eigenen
Geſchmacke Wohlgepflegte Kieswege und einige Vaſen und
Statuen vollendeten das Ausſehen dieſes Ziergartens der
ſich wie ein buntes Präſentirbrett inmitten der alten Bäume
breit machte

Schon während die Freunde durch die Vorräume ge
ſchritten waren hatte die elegante Ausſtattung ihre Auf
uerkſamkeit erregt Sie hatten dieſe Einrichtung hier am
allerwenigſten erwartet Die ſchweren geſchnitzten Möbel
waren ſtilvoll weiche Teppiche bedeckten den Fußboden und
Kryſtallſpiegei funkelten an den Wänden Aber Alles ſah
überladen aus und roch nach Neuheit Statt ausgeſuchter
Eleganz lag etwas Zuſammengewürfeltes in dieſen Räumen
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weniger feind ſind haben die Frage aufgeworfen ob er einge
laden worden ſei oder nicht Einigen ausländiſchen Blättern
wurde die Meldung entnommen er habe vom Kaiſer eine Ein
ladung nicht erhalten während andere das Gegentheil meldeten
Der Hamburger Korreſpondent meinte es ſei unmöglich daß
Fürſt Bismarck vergeſſen worden ſei Dementſprechend wurde
berichtet er ſei in ſeiner Eigenſchaft als General Oberſt der
Kavallerie eingeladen worden Ein freiwillig gouvernementales
Blatt verwies aber auf das amtliche Programm welches nicht
wie ſonſt üblich die General Feldmarſchälle und General Oberſten
ſondern die Armee Jnſpekteure unter den zur Beglückwünſchung
erſcheinenden hohen Militärperſonen aufführe Da Fürſt Bis
marck nicht Armee Jnſpekteur iſt ſieht dies ganz danach aus als
habe man ſeine Einladung ausdrücklich vermeiden wollen Der
Meinung er hätte auch ohnedem erſcheinen können und ſollen ver
mögen wir nicht zuzuſtimmen geben vielmehr Denen recht welche
ſein Ausbleiben beklagen aber ſehr erklärlich finden

Da Fürſt Bismarck ein eigenes ſehr geſprächiges Blatt in
Hamburg hat wäre es auffällig geweſen wenn er durch dieſes ſich
nicht zur Sache geäußert hätte Jn der geſchickteſten Weiſe geſchieht
das freilich nicht Zunächſt wird mit greifbarer Nebenabſicht die
Nachricht als irrthümlich bezeichnet daß der Kaiſer ihn einge
laden habe Er hat ja eine gewiſſe Vorliebe dafür Nachrichten
die für eine freundliche Geſinnung des Kaiſers ihm gegenüber
zeugen würden raſch und ſcharf zu dementiren Man hat das
beim Beſuche des Kaiſers in einem Straßburger oder Metzer
Fort von wo aus derſelbe an den Fürſten ein Telegramm
gerichtet haben ſollte und bei andern Gelegenheiten erlebt Die
Ausrede auf den Geſundheitszuſtand welche die Hamburger
Nachrichten gebrauchen um das Nichterſcheinen des Fürſten trotz
Nichteinladung erklären hat in Folge der allzu häufigen Anwen
dung nachgerade einen komiſchen Beigeſchmack indeß welchen
beſſern will man finden Die Art und Weiſe wie die Ham
burger Nachrichten über die Geſinnung des Fürſten gegenüber
dem Grafen Moltke ſprechen läßt nichts zu wünſchen übrig Nur
etwas geſchmackvoller könnte es geſagt ſein Wenn von yherzlichem
Wohlwollen des Fürſten gegenüber dem ueunzigjährigen Feld
marſchall geredet wird ſo klingt das etwas väterlich gönnerhaft
Drollig klingt es wenn als Beweis wie ſehr Fürſt Bismarck den
Grafen Moltke ehrt angeführt wird daß nicht weniger als drei
Bildniſſe Moltke s die Zimmer des Friedrichsruher Schloſſes
ſchmückten Wenn nun dieſe Bildniſſe gar noch geſchenkt wären
Jn dem Feſtberichte eines Blattes finden wir unter Denen welche
Moltke telegraphiſch beglückwünſcht haben auch den Fürſten
Bismarck genannt Der Jubilar habe das Telegramm ſofort in
verbindlichen Worten beantwortet Danach wäre die Sache alſo
ziemlich in Ordnung Vielleicht hätte Fürſt Bismarck ſich die
Mühe geben können ein ausführliches Gratulationsſchreiben ſtatt
eines kurzen Telegramms an Moltke zu richten aber daß er per
ſönlich erſcheinen ſollte konnte man weder ihm noch Denen zu
muthen die hier mit ihm in Berührung hätten kommen müſſen

Die Staatsgewalt
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

53 Berlin 29 Oktober
Die Achtung vor der Staatsgewalt iſt eine der Grund

bedingungen für die gedeihliche Entwicklung eines jeden Staats
weſens nie und nimmer wird ein Volk zur Blüthe kommen das

e ä
das das Auge auf ſich zog und blendete aber nicht befriedigte
Etwas Kaltes wenig Anheimelndes ging von dieſen breiten
Möbeln aus dieſen ohne Verſtändniß ausgeſuchten Oeldruck
bilder dieſen ſteifen herausfordernd leuchtenden Portieren
und den mit peinlicher Gleichheit aufgeſtellten Damaſt
fauteuils Jm Geiſte glaubte man noch den Dekorateur zu
ſehen wie er ſich im Hintergrunde verbeugte und der Herr
ſchaft verkündete daß er fertig ſei Hin und wieder tauchte
ein Möbelſtück auf das andere Zeiten verrieth und eigent
lich nicht hierher gehörte welches man aber um den Raum
zu füllen irgendwo zwiſchen gepreßt hatte ohne daran zu
denken daß der prahleriſch glitzernde Kronleuchter aus Kryſtall
ſein helles Licht in jeden Winkel warf

Der alte Theodor der ſich mittlerweile einen ſchwarzen
Rock angezogen und wie Köppke erläutert hatte die Dienſte
eines Faktotums und Portiers vertrat und deſſen Vertrau
lichkeit mit dem Alten den Gäſten ſofort auffiel brachte
Wein und Gläſer Alten Rüdesheimer Berg wie Köppke
ausdrücklich betonte Theodor hatte die Angewohnheit beim
Abgange ſich mehrmals umzudrehen und an der Thür ſtehen
zu bleiben als erwartete er noch irgend eine Anrede Das
ſelbe that er auch als er nach einer Weile mit einem Brett
voll kalter Speiſen zurückgekehrt war und dieſelben auf einem
kleinen Tiſch ſervirt hatte Er ſagte kein Wort aber etwas
Stummes Vorwurfsvolles lag in jedem Blick den er auf
den Herrn des Hauſes richtete

Heckenſtett und Rigard ließen ſich nicht lange nöthigen
denn in dieſer Umgebung beſanven ſie ſich einigermaßen zu
Hauſe Sie ſtießen mit dem ſonderbaren Gaſtgeber an und
machten es ſich dann auf den Fauteuils bequem Da der
Wein ganz vortrefflich war und ſie ſich verpflichtet fühlten
das zu äußern ſo ruhte Köppke nicht eher bis er ihnen
die Hummern aufgenöthigt hatte die ſehr einladend vom noch ein ſich einmal die Nebenräume anzuſehen

Er lobte ſie über die Maßen und be lehnten aber dankend ab da er in ſeinen Bewegungen etwasTiſche aus winkten

nicht der Gewalt welche an ſeine Spitze ſteht Achtung entgegen
bringt Nicht der Gehorſam allein iſt es welcher ein Reich groß
macht wir haben in Rußland und in der Türkei beiſpielsweiſe
einen unbedingten Gehorſam der Bürger gegen die Staatsgewalt
zu verzeichnen und doch wird heute Niemand ſagen daß jene
Staaten die erſten in Europa ſind Es gehört alſo mehr dazu und
das iſt die aus der Erkenntniß der öffentlichen Verhältniſſe ent
ſpringende Achtung aus welcher ſich wieder eine rege Theilnahme
am öffentlichen Leben ergiebt Weder Monarchie noch Republik
kann ohne dieſe Achtung beſtehen die Republiken ſind ſogar noch
eifriger als die meiſten Monarchien darauf bedacht dieſer Achtung
den Charakter des Reſpekts zu geben der unter allen Umſtänden
zu erhalten iſt Die Urſache hierfür iſt einfach die daß die Monarchie
faſt regelmäßig mit dem Volke verwachſen iſt mit dem ganzen
Volke daß ſie über den Parteien ſteht während die republikaniſche
Regierung faſt ſtets Parteiregierung iſt und dies ihrer ganzen
Natur nach auch ſein muß Der Achtung vor der Staatsgewalt
gegenüber ſteht die Achtung der Volksrechte durch die Staatsgewalt
Das gute Einvernehmen zwiſchen dem Staate und ſeinen Bürgern
fußt alſo auf der gegenſeitigen Achtung ihrer geſetzlich gewähr
leiſteten Rechte und wer ſich über dieſe Rechte hinwegſetzen will
der iſt der ſtrengſten Strafe ſchuldig mag er nun an der Spitze
des Staates ſtehen oder im Staube ſeine Straße ziehen Doch
wie die Dinge in unſerer modernen Zeit liegen hüten beide Theile
ſich weislich außerhalb der ihnen durch das Geſetz gezogenen
Schranken hinauszutreten die klare Einſicht ſagt allen Theilen
daß nur zuſammen großes geleiſtet werden kann während getrennt
alle guten Vorſätze eben Vorſätze bleiben Jn Deutſchland wurzelt
der monarchiſche Gedanke am feſteſten von ganz Europa Deutſch
land hat auch keine Urſache andere Staatsformen zu beneiden
denn wir ſehen daß es nirgends ſo ideal zugeht wie ſichs manche
Leute träumen laſſen Die deutſche Staatsgewalt hat die Macht
und die Kraft jeden Verräther ſchonungslos zu vernichten bewahrt
ſie Ruhe und Mäßigung ſo geſchieht dies im Vollgefühl ihrer
Kraft in dem Bewußtſein daß manches Wort welches geſprochen
wird unüberlegt und ohne recht empfunden zu werden über die
Lippen hinausgeht Die deutſche Reichsgewalt ſtützt ſich auf das
Recht das gilt für den Kaiſer wie für den Bettler das keine
Willkür zuläßt Aber die Achtung ihrer ſelbſt muß ſie fordern
die muß auch das deutſche Volk fordern denn es zeugt von niedrigem
Geiſte wenn Jemand die Macht nicht einmal achtet deren Stärke
ihm überhaupt erſt geſtattet den Kopf hoch zu tragen ein lautes
vernehmbares Wort nach anderen Ländern zu ſprechen Kein Staar
auf der Welt läßt an dieſer Achtung rütteln und nicht immer
leitet im Auslande das ſtrenge geſchriebene Recht die Handlungs
weiſe Derer welche die Macht in Händen haben ſehr häufig iſt
das Verfahren weit ſummariſcher als bei uns Pflicht der Nation
iſt es darauf hinzuwirken daß dieſe Achtung nicht erliſcht ſondern
ſorgſam gehegt wird denn wie kann eine Nation verlangen daß
die eigenen Volksrechte geachtet werden wenn gegen fremde Rechte
ſich Widerſpruch erhebt Was dem Einen recht ſoll dem Andern
billig ſein ſo heißt es und daran halten wir feſt gerade im Voll
gefühl unſeres Rechtes Bis heute hat die Geſchichte nicht bewieſen
kein Land hat es gezeigt daß ein Staat durch Streit zwiſchen der
Spitze und der Nation groß wurde alle ſind kläglich zu Grunde
gegangen in denen die Eintracht fehlte Mißachtung der beſtehenden
Rechte führt nicht zur rechten Freiheit ſie führt zur Unterdrückung
Beweiſe hierfür brauchen wir nicht erſt anzuführen die Geſchichte
aller Zeiten bietet ſie in Fülle

nicht zum Trinken zu ermuntern und die Gläſer auf s Neue
zu füllen Theodor hatte bereits eine neue Flaſche kalt ge
ſtellt und kam ungerufen mit dem Kühler herein Alles
was er that geſchah wortlos und in ſehr gedrückter Stim
mung wie ein Menſch es zu thun pflegt der jeden Angen
blick eine heftige Anrede erwartet und dafür zittert

Der Hausherr bot echte Havana Cigarren an und ſo
zeigte auch Rigard der ſich ſeit fünf Minuten über eine
ſchlechte Landſchaft an der Wand geärgert hatte wieder ein
anderes Geſicht Er zeichnete und malte etwas und konnte
daher die mangelhafte Perſpektive auf dem Bilde nicht be
greifen Er hatte das Heckenſtett diskret aber ſehr ein
dringlich auseinander zu ſetzen verſucht Nun fiel ſein Blick
auf das Piano im Hintergrunde und ſofort beeilte er ſich
einige Töne anzuſchlagen Als er dann gedämpft ein Lied
von Schubert ſpielte erkannte es Köppke als dasjenige wie
der das ſeine Jüngſte noch kurz vor ihrer Reiſe eingeübt
hatte Er habe dieſe Melodie oft durch die Decke gehört
denn er halte ſich größtentheils oben im erſten Stockwerk
auf Unten ſei es ihm zu fein hier hätten ſeine Frau und
die Mädchen die Regierung Er habe gewiſſe Gewohnheiten
von denen er nicht abgehen könne wenn er ſich zu Hauſe
befände So zum Beiſpiel das Pfeifenrauchen u ſ w

Nachdem ſie ungefähr dreiviertel Stunden zuſammen ge
ſeſſen und ſich in der roſigſten Weinſtimmung über die ver
ſchiedenſten Dinge unterhalten hatte mahnte Heckenſtett zum
Aufbruch Elf Uhr war längſt vorüber und er fing all
mählich an müde zu werden Köppke wollte ſie durchaus
noch zurückhalten Er war ſehr lant geworden und redete
nun auch Rigard mit Herr Baron an was ſich dieſer
auch ohne Widerſpruch gefallen ließ Schließlich zündete er
die Lichter des Armleuchters an und lud ſie zum

eide

eilte ſich dabei für Zwei zu eſſen Nebenbei vergaß er unſicher und ſeine Zunge ſehr ſchwer geworden war Dann
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Politiſche Lleberſicht

Deutſches Reich
Berlin 29 Oktober Hofnachrichten

Kaiſer und die Kaiſerin gedenken am 17 November vom
Neuen Palais in Potsdam nach dem Berliner Schloſſe
überzuſtedeln woſelbſt zwei Tage ſpäter die Vermählung der
Prinzeſſin Viktoria von Preußen ſtattfindet Der
Kaiſer hat dem General von Alvensleben bisherigen Kom
mandeur des Württembergiſchen Armeekorps den Schwarzen Adler
Orden verliehen Zu Ehren des Königs Leopold von
Belgien fand im Neuen Palais zuerſt große Galatafel und
dann Zapfenſtreich von ſämmtlichen Garde Muſikkorps aus Berlin
Potsdam und Spandau ſtatt Jnsgeſammt waren etwa
1300 Spielleute und Tambours anweſend Mannſchaften der
Potsdamer Garniſon trugen Magneſium Fackeln Zu Anfang
und zu Schluß der muſikaliſchen Aufführung wurde die belgiſche
Nationalhymne geſpielt Am heutigen Morgen ſtattete der
Kaiſer dem Könige Leopold im Potsdamer Stadtſchloſſe einen Be
fuch ab Später beſuchte der König das Mauſoleum Kaiſer
Friedrichs und legte auf dem Sarge des Kaiſers einen Kranz
nieder Am Nachmittage kam der König nach Berlin und ſtattete
dem Grafen Moltke der Kaiſerin Friedrich und verſchiedenen
fürſtlichen Herrſchaften ſowie dem Charlottenburger Mau
ſoleum Beſuche ab und legte auch dort Kränze nieder Abends
kehrte der König nach Potsdam zurück wo Familientafel im
Schloſſe zu Glienicke bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Leopold
ſtattfand Die Kaiſerin Friedrich hat wie aus Cron
berg im Taunus gemeldet wird Verhandlungen angeknüpft
wegen Ankaufs des dortigen alten Burgſchloſſes Dasſelbe gehörte
einem alten Rittergeſchlechte welches 1704 ausgeſtorben iſt Dem
Ritter Hartmuth von Cronberg einem Freunde Luthers und
Sickingens wurde im vorigen Jahre in Cronberg ein Denk
mal errichtet zu welchem die Kaiſerin die nöthigen Gelder ſpendete
Das alte Stammſchloß dürfte in der allernächſten Zeit ſchon in
den Beſitz der Kaiſerin Friedrich übergehen

Graf Moltke ſitzt ſeit dem frühen Morgen des Mon
tag fleißig an ſeinem Schreibtiſch um von den Tauſenden von
Telegrammen und Glückwunſchſchreiben welche zu ſeinem Geburts
tage eingegangen ſind diejenigen perſönlich zu beantworten welche
von Fürſtlichkeiten und ſolchen Perſonen herrühren die dem
Jubilar beſonders nahe ſtehen Der Graf wird den Winter über
in Berlin bleiben

Der Reichskanzler von Caprivi verfolgt die Be
tathungen welche zur Zeit die Kommiſſion zur Vorbereitung des
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages abhält mit
m größten Jntereſſe Er läßt ſich regelmäßig Vortrag darüber

alten

Der Fürſterzbiſchof von Prag Kardinal Graf
Schönborn wurde geſtern vom Kaiſer einpfangen und mit einer

zur Galatafel zu Ehren des Königs der Belgier
eehrt

Major von Wißmann hat in der letzten Audienz
beim Kaiſer ein ſehr ſchönes Theeſervice als Geſchenk erhalten
Heute wurde der Reichskommiſſar vom Könige von Belgien
empfangen Auch Moltke hatte mit ihm eine Unterredung und
bemerkte launig er möge nur den Kopf hoch halten Major von
Wißmann begiebt ſich jetzt nach Lauterberg am Harz um
ſich von ſeiner Mutter zu verabſchieden Von dort reiſt
er direkt nach Oſtafrika wo er alſo gegen Ende November
eintreffen und ſeine Geſchäfte als Reichskommiſſar wieder in
vollem Umfange aufnehmen wird

Der Reichstagsabgeordnete Schäffer Flatow
hat wegen Beförderung ſein Mandat niedergelegt Als Kandidat
iſt Herr von Helldorf in Ausſicht genommen

Dr Karl Peters hat wie die Poſt ſchreibt ſeinen
früheren Gedanken die ihm dargebotene Spende zu Gunſten der
Wißmannſchen Dampfer für die innerafrikaniſchen Seeen zu
verwenden auf gegeben

Bezüglich des Beginns der Reichstagsſeſſion
iſt es als feſtſtehend zu betrachten daß das Plenum des Reichs
tages nicht vor dem 25 November wird einberufen werden
können

Von den großen preußiſchen Reformgeſetzen
wird die Landgemeinde Ordnung zuerſt dem Herren
hauſe zugehen Die Steuervorlagen kommen hingegen zuerſt
an das Abgeordnetenhaus

Die Stellung der Reichs Regierung zu den
hohen Fleiſchpreiſen iſt jetzt bekannt Die Reichsregierung
iſt der Anſicht daß die Kalamität durch die Verringerung
des deutſchen Viehſtandes in Folge der vorjährigen
Ernte hervorgerufen iſt und meint die Land wirthſchaft nehme
nach der guten Ernte des letzten Jahres bereits auf die Ver

e

wollte er durchaus Karten mit ihnen ſpielen und neuen
Wein kommen laſſen Diesmal ſollten ſie den rothen
probiren Plötzlich wurden alle Auseinanderſetzungen durch
lautes Wagengeraſſel unterbrochen das unmittelbar vor dem
Hauſe verſtummte

Es ſcheint Beſuch da zu ſein Mama ließ ſich eine
weibliche Stimme deutlich vernehmen

Schwerenoth da iſt meine Frau ſchon ſagte Köppke
und riß ſofort die Thür nach hinten auf Theodor
Theodor rief er hinaus Der Gerufene erſchien es gab
eine wenig rückſichtsvolle Auseinanderſetzung Theodor hatte
ganz vergeſſen die am eingetroffene Depeſche
abzugeben Du biſt und bleibſt ein Schafskopf raunte er
ihm zu ſo daß Heckenſtett und Rigard es hören konnten
Beide hatten ſich erhoben und bedauerten lebhaft ſich nicht
früher verabſchiedet zu haben denn die kommende Situation
erweckte ſchon jetzt ein unangenehmes Gefühl in ihnen

Während einiger Minuten befanden ſie ſich allein im
Zimmer Durch die geſchloſſene Thür vernahrnen ſie fort
während die Stimme des Hausherrn Das Schlimmſte war
wie es ſchien daß die Guirlanden und der Willkommengruß
noch nicht angebracht worden waren Köppke erwähnte das
im Vorzimmer mehrmals und gebrauchte dabei zweimal das
Wort Eſel Es wurde nicht erſichtlich wer damit ge
meint ſei aber eine helle vorwurfsvolle Stirume wehrte ſich
dagegen mit dem Bemerken daß der Befehl ertheilt worden
ſei den Schmuck erſt am anderen Morgen anzubringen

Dann wurden Tritte und eine energiſch klingende Frauen
ſtimme laut Das iſt aber wirklich ſtark Kein Menſch läßt
etwas von ſich hören Schließlich vernahm man nur noch
ein Murmeln Der Hausherr ſchien den beginnenden Aus
bruch des Unwillens im Keime erſtickt zu haben Dann
klopfte es und herein rauſchten Mutter und Töchter noch

Der

ſehbarer Zeit ein Umſchwung in den Fleiſchpreiſen eintreten
werde

nichts kann die ruſſiſche Grenze aus veterinärpolizei
lichen Rückſichten nicht geöffnet werden dann muß zeitweiſe
der Fleiſchzoll aufgehoben werden

Die Verhandlungen des preußiſchen Staats
miniſteriums wegen des bayeriſchen Antrages auf Auf
hebung der Viehſperre ſind noch immer nicht zum Abſchluß
gekommen Es ſind neue Erhebungen angeordnet und wird danach
die Entſcheidung fallen

Die königliche Eiſenbahnbehörde in Köln ſetzte
eine Belohnung von 1000 Mark für die Entdeckung des Thäters
aus welcher auf der Strecke Benrath Köln eine Dynamit
Patrone auf die Schienen legte

Die Reichsregierung hat durchgeſetzt daß die
Waſhingtoner Regierung ihre Konſuln in Deutſchland be
deutet hat jene ſeien nicht befugt von deutſchen Geſchäftsleuten
bei der Deklaration nach Nordamerika auszuführender Waaren
r Darlegung von Geſchäftsgeheimniſſen zu ver
angen

Zu dem bekannten Antrage der Handelskammer
in Bielefeld welcher dahin geht das Jnkrafttreten des
Alters und Jnvaliditäts Verſicheruugs Geſetzes noch
hinauszuſchieben hat unter anderen Handelskammern auch
die Leipziger eine ablehnende Stellung eingenommen

Das Bismarck Muſeum welches nach dem Willen
des Fürſten Bismarck demnächſt auf ſeinem Gute in Schön
hauſen a d Elbe angelegt werden ſoll wird möglichſt ſchon zum
nächſten Geburtstage des Fürſten alſo am 1 April 1891 eröffnet
werden Ob der Fürſt vor dem genannten Termine nochmals
nach Schönhauſen kommt iſt fraglich Derſelbe wird den Winter
in Friedrichsruh verleben

Das Königliche reitende Feldjägerkorps
feiert am 25 November ſein 150jähriges Beſtehen durch ein
Feſtmahl im Kaiſerhof dem der Kaiſer beiwohnen wird

Der weſtfäliſche Provinziallandtag hat beſchloſſen
den preisgekrönten Entwurf des Architekten Bruno Schmitz in
Berlin für das Kaiſer Wilhelm Denkmal an der Porta
Weſtfalika in zwei Drittel der projektirten Größe zur Aus
führung bringen zu laſſen Die dazu vorhandenen Mittel reichen
für dieſe Ausführung aus

Die wiſſenſchaftliche Deputation für das Me
dizinalweſen iſt heute im Kultusminiſterium zuſammengetreten
um über ein Hebammenlehrbuch und über den Entwurf einer
Kirchhofsordnung zu verhandeln

Die neuen Dienſtprämien für Unteroffiziere
von welchen bei der diesjährigen Militärvorlage zum erſten Male
die Rede war ſollen in den neuen Militär Etat für 1891/92 ein
geſtellt werden Es handelt ſich hierbei um nicht weniger als
41 Millionen Mark Die Prämie für den einzelnen
Unteroffizier ſoll ſich nach zwölfjähriger Dienſtzeit auf
1000 Mark belaufen

Dresden 29 Oktober Die Königliche Familie wohnte
heute Vormittag in der katholiſchen Hofkirche dem feierlichen
Requiem für weiland König Johann bei Der 100ijährige
Geburtstag Adolf Dieſterweg s wird heute Nachmittag vom
pädagogiſchen und vom Lehrverein im Polhtechnikum feſtlich
begangen

Hierſelbſt ſind vom 25 bis 29 dBremen 29 Oktober
Mts 9800 Braſilien Auswanderer aus dem Königreich
Polen und dem Gouvernement Volhynien eingetroffen Jn den
nächſten Tagen werden noch bedeutende Zuzüge erwartet

Köln 29 Oktober Die hier beabſichtigte Antiſemiten
Agitation iſt total geſcheitert Der von Liebermann von
Sonnenberg angekündigte Vortrag wird ſchon aus dem Grunde
nicht ſtattfinden weil ihm kein Lokal zur Verfügung ſteht Die
Lokalverweigerung erfolgte ſchon wegen befürchteter Störungen ſei
tens der Sozialdemokraten

Stuttgart 29 Oktober Die württembergiſchen Generale
Frhr v Schott und Frhr v Falkenſtein werden nach Preußen
kommandirt werden

OeſterreichUngarn
Wien 29 Oktober Der ungariſche Miniſter Baron

Orczy hat ſeine Entlaſſung gegeben und iſt durch den Geh
Rath von Szögyenyi erſetzt worden Jn Prag haben hente
Gemeindewahlen ſtattgefunden Die Czechen geriethen ſich
gegenſeitig in die Haare und ſchlugen einander die Köpfe blutig

Die in Ungarn lebenden Rumänen haben der Peſter Re
gierung eine Denkſchrift unterbreitet in welcher ſie um Abſtellung
Reihe von Beſchwerden erſuchen

mehrung ihres Viehſtandes wieder Bedacht ſo daß alſo in ab

Das iſt wohl zutreffend Es iſt aber unbedingt nöthig
für den Winter der allem Auſcheine nach nicht ſehr milde zu
werden verſpricht dahin Fürſorge zu treffen daß die Fleiſch
preiſe ſichermäßigen Helfen die Einfnhrerleichterungen

Schweiz
Bern 29 Oktober Die in den Kantonen DTeſſin und

Freiburg erneut ausgebrochenen Parteiſtreitigkeiten ſind jetzt
unterdrückt Militär iſt konzentrirt um allen neuen Putſchen von
vornherein die Spitze bieten zu können Jmmerhin hat der Bundes
rath in Bern alle Urſache dieſen Zuſtänden genaue Beachtung zu
widmen

Jtalien
Rom 29 Oktober Der deutſche Reichskanzler v Caprivi

trifft am 7 November in Mailand ein und wird ſich ſogleich nach
Monza begeben wo er vom Könige empfangen wird Am
9 November reiſt der General v Caprivi nach Berlin zurück
Nach angeblich offiziöſer Quelle behauptet der Popolo Romano
auch Kalnoky werde an der Mailänder Zuſammenkunft
zwiſchen Caprivi und Crispi theilnehmen

Frankreich
Paris 29 Oktober Auch die franzöſiſche Regierung läßt

erklären daß an eine Reiſe des Präſidenten Carnot nach
Petersburg wovon dieſer Tage die Rede war nicht gedacht
werde Der in der Kammer eingebrachte Antrag die Führung
des Adelstitels zu beſteuern findet in den Pariſer Zei
tungen faſt allgemeinen Widerſpruch Jn Senegambien
ſind unter den Eingeborenen allgemein Unruhen ausgebrochen Der
den Franzoſen befreundete Negerkönig Dinah Salifu wurde
vertrieben Die ſtrikenden Tüllarbeiter in Calais haben
die Arbeit wieder aufgenommeu Der exentriſche Abg Laur
wollte an den Grafen Moltke ein haßerfülltes beleidigendes
Telegramm abſenden welches von der Behörde angehalten und
zurückgeſchickt wurde Laur ſandte ſeine Depeſche darauf brieflich
ab Der Kriegsminiſter hat den Lieutenant de Sège den
Schwiegerſohn des ruſſiſchen Botſchafters Mohrenheim außer
der Reihe zum Hauptmann befördert Bei einer Beſprechung
der griechiſchen Wahlergebniſſe bemerkt Siéèle Frankreich freue
ſich der Wahlerfolge Delyannis Mit TDrikupis ſei eine Art
Crispi vom Schauplatze abgetreten

Holland
Haag 29 Oktober Die Generalſtaaten haben in

ihrer heutigen gemeinſamen Sitzung mit 109 gegen 5 Stimmen
beſchloſſen datz der König außer Stande iſt zu
regieren

Luxemburg
Luxemburg 29 Oktober Nachdem die haolländiſchen

Kammern heute die Einſetzung einer Regentſchaft beſchloſſen haben

werden läßt der Herzog von Naſſau die Luxemburgiſche
Kammer zum 4 November zuſammentreten Da eine Gene
ſung des Königs von Holland von ſeiner Geiſteskrankheit
und ſomit eine Wiederholung der vorjährigen Vorgänge ausge
ſchloſſen erſcheint hat der Herzog ſeinen bisherigen Widerſtand
gegen die Reiſe nach Luxemburg aufgegeben es iſt nunmehr wie
aus Hohenburg gemeldet wird ein demnächſtiger kurzer Auf
enthalt des Herzogs Negenten in Luxem burg nicht
ausgeſchloſſen

Großbritannien
London 29 Oktober Aus Zanzibar wird beſtätigt daß

die engliſche Expedition unter Admiral Freemantle die Stadt
Witu in Oſtafrika eingenommen hat Gegen 20 engliſche
Seeleute ſollen verletzt mehrere Mörder der deutſchen Ex
pedition Küntzel gefangen ſein Der Miniſterpräſident
Lord Salisbury hat ſich bereit erklärt mit Portugal wegen
eines neuen Kolonialvertrages in Unterhandlung zu treten

Das Reuterſche Bureau meldet aus Samoag daß dort
neue Unruhen drohen Jn Matapong in Auſtralien
ſind große Goldfelder entdeckt worden Daily Tele
graph berichtet aus Peter sburg Die Bauern empörten ſich
im Bezirk Charkow wo ſie die Häuſer der Grundbeſitzer
plünderten und 5000 Acker Wald niederbrannten Der Zar
ordnete die ſtrengſte Unterſuchung an

Dundee 29 Oktober Anläßlich der Ueberreichung des
Ehrenbürger Diploms hielt Gladſtone eine Rede gegen die
Mac Kinley vill

Portugal
Liſſabon 29 Oktober er Finanzminiſter droht

ſeine Entlaſſung einzureichen ſeine Kollegen beſtehen indeß darauf
daß er bleibt um das Miniſterium vor einer neuen Kriſis zu
ſchützen

Rußland
Petersburg 29 Oktober Jn ganz Rußland wurde am

heutigen Tage der Gedenktag der Errettung der kaiſerlichen Famliie
in der Eiſenbahnkataſtrophe von Borki feſtlich begangen
Der Zar wohnte mit ſeinen Angehörigen ebenfalls dem Gottes
dienſte bei

Freunde drehte von Köppke ſehr laut und mit Nachdruck
geführt wurde deſſen Frau mit einem liebenswürdigen
Lächeln um Entſchuldigung dafür bat daß ſie es ſich ſofort
bequem mache knackte der ganze Seſſel Während Hecken
ſtett und Rigard ihrerſeits einige höfliche Worte gebrauchten
und auf den Augenblick warteten wo ſie ſich mit Anſtand
empfehlen könnten erfuhren ſie noch die Veranlaſſung dieſes
unerwarteten Eintreffens Frau Köppke hatte ſich um einen
Tag geirrt Da die Vorbereitungen zur Abreiſe bereits ge
troffen waren ſo wollte man nicht länger warten Jhr
ganzes Geſicht ſtrahlte vor derber Geſundheit als ſie die
wohlerhaltenen weißen Zähne zeigte Alles an ihr war
rund und von Kraft ſtrotzend das Urbild der Jüngſten die
mit gerötheten Wangen neben dem Vater ſtand Am Kamin
ſaß die Aelteſte etwas ermattet wie es ſchien und fixirte
neugierig die beiden Freunde Sie hatte nicht die geringſte
Aehnlichkeit mit Mutter und Schweſter

Endlich brachen die Gäſte auf Schon wollte ſich
Heckenſtett zum letzten Gruß verbeugen als ihm noch etwas
einfiel Der letzte Blick auf die Aelteſte hatte ihm dieſen
Gedanken eingegeben Er bat um die Erlaubniß ſich am
ſarſen Tage nach dem Befinden der Damen erkundigen zu
ürfen

Sehr angenehm Herr Baron Soll uns eine große
Ehre ſein Das Ehepaar rief es faſt gleichzeitig Die
Jüngſte zuckte nicht mit der Wimper Die Aelteſte aber
ſchien Verſtändniß dafür zu haben denn ſie lächelte und
nickte Heckenſtett ermunternd zu

Jn dieſer Nacht ergingen ſich Heckenſtett und Rigard
noch in ſehr lebhafte Meinungsäußerungen bevor ſie ſich
trennten um ihre im Potsdamer Viertel belegenen Wohnungen

aufzuſuchen u

der Ort faſt ganz verwüſtet ſo daß von den Hüfnern und
den Koſſäthen nur etwa vier bis fünf Beſitzer übrig blieben
die andern hatte die Kriegsfurie auf Nimmerwiederſehen in
die Fremde getrieben oder im eigenen Lande zu Grunde
gerichtet Seit jeher hatte der Segen des Dorfes in der
Erde geſteckt denn der Boden war fett und erſprießlich
Wer im Orte feſt ſaß der hatte ſein gutes Auskommen
Um ſo fühlbarer machte ſich plötzlich der Mangel an Wirthen
in den verödeten Höfen und auf den herrenloſen Feldern
deren letzte Halme von den bewaffneten Horden zertreten
waren

Um die Saaten wieder reifen é ſehen zog man Leute
aus fremden Ortſchaften heran Etwa ein Dutzend Bauern
kam der Aufforderung nach und unter ihnen befand ſich der
Hüfner Stefan Köppke ans Köpenick Das war Thatſache
nur war es nicht ganz erwieſen ob die jetzigen Köppkes direkt
von dieſem Stefan abſtammten denn vor Beginn des ſieben
jährigen Krieges ſollte es noch einen Pferdeknecht gleichen
Namens im Dorfe gegeben haben der bei Leuthen geblieben
war und Frau und Kind hinterlaſſen hatte Als die Ruſſen
zwei Jahre ſpäter Schöneberg in Brand ſteckten kam die
Mutter dabei ums Leben Der Stammhalter aber der ſich
ſpäter ſein Brod als Tagelöhner verdienen mußte und die
Wittwe ſeines Brodgebers eines kleinen Koſſäthen heirathete
ſollte der Großvater des jetzigen Familienoberhauptes ge

weſen ſein Die Chronik des Dorfes ſprach wenigſtens dafür
Martin Hans der jetzige Millionär wollte nichts davon
wiſſen wenigſtens beſtritt er dieſe Verwandtſchaft auf das
Entſchiedenſte Köppke aus Köpenick klinge ſchon ſo über
zeugend daß Jedermann die Abſtammung von dem Hüfner
einſehen müſſe meinte er Damit wies er jede Beziehung
dieſer Seitenlinie weit von ſich am meiſten aber den
Pferdeknecht deſſen Erwähnung er ſich energiſch verbat

angethan mit den ſeidenen Staubmänteln 8
Als nach der Vorſtellung die ſoweit es ſich um die

Die Köppkes waren ſeit langer Zeit bereits in Schöne
berg anſäſſſg Während des dreißigjährigen Krieges wurde

Ja in ſeinem Eigendünkel ging er
zu behaupten daß der Name Kövppke
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Halle 30 Oktober
Z Dritter kommunaler Bezirksverein In der geſtern ab

gehaltenen Monatsverſammlung würde zuerſt die Frage der Umwand
lung unſerer ſtädtiſchen Polizei in eine königliche behandelt
und nach längerer Debatte folgende Reſolution angenommen Der
Verein erklärt die jetzigen Sicherheitsverhältniſſe in Halle ſind derart
daß es geboten erſcheint die ſeitherige ſtädtiſche Polizei durch einekönigliche Polizei erſetzen Um dies zu erreichen will ſich der Ver
ein mit ſeinen M tbürgern in Verbindung ſetzen um hierfür Meinung
u ſchaffen Als zweiter Gegenſtand wurde die Verwendung
es Stadtgutes diskutirt Das ſ Z vom Verein ausgearbeitete

Projekt welches das Schlachthaus nach der linken Seite des Böllberger
Weges verlegte und das Stadtgut ſelbſt zu einer Hafenanlage verwendet
wiſſen wollte hatte die erwünſchte Berückſichtigung nicht gefunden
Nachdem nun inzwiſchen die Abſicht bekannt geworden die Aecker des
Stadtgutes auf 18 Jahre als Oekonomie zu verpachten und die Ge
meinden von Giebichenſtein und Trotha ſich geweigert haben den Kanal
welcher bei Anlage des Schlachtehauſes auf den Freiimfelder Aeckern

dorthin gebaut werden muß anlegen zu laſſen wenn nicht die Stadt
Halle ſich bereit erklärt in Giebichenſtein und Trotha Waſſerleitung
zu ſchaffen hielt der Verein es für zweckmäßig nochmals dagegen auf
zutreten daß das Schlachte haus nach dem von den ſtädtiſchen Be
hörden feſtgeſetzten Orte hinkomme Es wurde folgende Reſolution
efaßt Der Verein erklärt daß es nach wie vor ein Fehler iſt wenn
as Schlachtehaus jenſeits des Zentral Güter Bahnhofs erbaut wird

und es heute noch nicht zu ſpät iſt dasſelbe in der Nähe des Stadt
gutes anzulegen Der Verein behält ſich weitere Schritte in dieſer
Angelegenheit vor Eine ſehr lebhafte Debatte veranlaßte der dritte
Punkt der Tagesordnung Aufhebung der Miethsſteuer
Im Allgemeinen ſprach man ſich dahin aus daß die Miethsſteuer eine
der ungerechteſten Steuern iſt welche hauptſächlich die untere und mittlere

Volksklaſſe vedrückt und ein Fortfall derſelben unbedingt nothwendig
erſcheint Um den Ausfall zu decken der daraus entſtehen würde
wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht Nach langer Meinungs
äußerung faßte man eine Reſolution dahingehend Der Verein erklärt
daß die beſtehende Miethsſteuer die Vermögensverhältniſſe der Steuer
zahler nicht richtig trifft und daher möglichſt bald durch eine andere
Steuer zu erſetzen iſt

b Der vierte kommunale Bezirksverein hielt am Dienstag
ſeine Monatsverſammlung ab Bei Beſprechung der Fortſetzung des
Pferdebahnnetzes wurde der Ausbau der Strecke Wuchererſtraße
Reilſtraße als beſonders nothwendig und rentabel bezeichnet Die
Elektrizitäts Geſellſchaft werde allem Anſchein nach ſchon im Anfang
des nächſten Jahres auf ihre Koſten den Bau ausführen Die Um
änderung des Pferdebahnbetriebes in einen elektriſchen mache große
Fortſchritte vor dem 1 Februar bezw 1 April n J werde der neue
Betrieb allerdings nicht möglich ſein Das ſtädtiſche Fort
bildungsſchulweſen bildete den Gegenſtand einer längeren Be
ſprechung Die in der Vürgerſchaft durch eine vor Kurzem erlaſſene
Polizei Verordnung verbreitete irrthümliche Meinung daß der Fort
bildungsſchulunterricht obligatoriſch eingerichtet werden ſollte wurde
widerlegt Der Magiſtrat denke nicht daran aus finanziellen und
prinzipiellen Gründen ihn obligatoriſch zu machen Die Verſammlung
ſprach ihre Sympathie für das ſtädtiſche Fortbildungsſchulweſen in der
gegenwärtigen Form aus jedoch erwartet man bei weitem mehr Vor
theil für die gewerblichen Arbeiter durch vermehrte Unterſtützung bei
Errichtung von Fachſchulen für allerhand Gewerbe Das ſtädtiſche
Kanalſyſtem habe in der Letztzeit zu vielfachen Klagen Veranlaſſung
gegeben was als ganz natürlich bezeichnet werden müßte indem man
bei der Erbauung der erſten und Hauptkanäle an den rapiden Zuwachs
der Stadt nicht denken konnte Zudem habe man aber auch viele Grund
ſtücke erbaut ohne bei Anbringung von Kellerwohnungen Rückſicht zu
nehmen auf die genügende Tieflage des Kanals Kanäle ſowohl wie
die Einfallrohre ſeien vielfach ſchlecht ausgeführt was auf die Gefäll
verhältniſſe einwirke Mehrfach wurde es als eine Aufgabe der Stadt
verwaltung erachtet dafür Sorge zu tragen daß auf genügende Ent
wäſſerung der Grundſtücke Bedacht genommen würde der Magiſtrat
könne ſogar regreßpflichtig gemacht werden wenn durch den Zwang
eines Kanalanſchluſſes ſich Uebelſtände und Schäden für den Haus
beſitzer ergäben Die Verſammlung ſprach den Wunſch aus daß der
Magiſtrat recht bald ein Projekt eines umfaſſenden und zeitgemäßen
Kanalſyſtems aufſtellen möge um den zu Tage getretenen Uebelſtänden
der alten Kanäle in wirkſamſter Weiſe abzuhelfen

J Der Zweigverein der Lutherſtiftung für Halle und den
Saalkreis hielt geſtern im Hotel zum Kronprinz ſeine diesjährige
Generalverſammlung unter Vorſitz des Herrr Univerſitäts Curator
Geh Ober Reg Rath D Schrader ab Aus dem Bericht über die
Thätigkeit des Vereins im Jahre 1889 iſt hervorzuheben daß dem
Zweigverein von dem Centralverein in Berlin 500 Mk zugingen von
denen 2 Pfarrer Familien Unterſtützungen im Geſammtbetrage von
350 Mk eine Lehrer Familie eine ſolche in Höhe von 150 Mk erhielt
vom Hauptverein für die Provinz Sachſen erhielt der Zweigverein
705 Mk die an 3 Pfarrer und 8 Lehrer Familien zur Vertheilung
gelangten aus ſeinen eigenen Einnahmen endlich verwandte der Zweig
verein 250 Mk zur Unterſtützung von 2 Pfarrer und 1 Lehrer Familie
ſo daß im ganzen 7 Pfarrer und 10 Lehrer Familien unterſtützt wur
den Nach Abzug der an den Hauptverein und den Centralverein ab
zuführenden ſechs Zehntel der Einnahmen des Zweigvereins blieben
der geſtrigen Generalverſammlung noch 360 Mk verfügbar über deren
Vertheilung in einer Vorſtandsſitzung Beſchluß gefaßt wurde Zu
Vorſtandsmitgliedern wurden wiedergewählt die Herren Geh Reg Rath
von Kroſigk Direktor a D Prof D Naſemann und Prof D
Hering neugewählt Herr Rektor Steger an Stelle des nach Erfurt

h

dung von Köpenick zuſammenhänge und daß die Köppkes
damals jedenfalls eine große Rolle geſpielt haben müßten
Seitdem er dieſen witzigen Einfall bekommen hatte tiſchte
er ihn Jedermann auf der ſich für ſeine Familie intereſſirte
Eines Tages es war vor zwanzig Jahren hatte man
ihn aber mit ſeinem Namendünkel gehörig heimgeleuchtet
indem ein Bauer die Behauptung aufſtellte Köppke komme
eigentlich von fauler Kopp her Es gab viel Lachen darüber
und ſeitdem war er vorſichtiger geworden

Alle dieſe kleinen unliebſamen Erinnerungen wurden
jedoch mit der Zeit verwiſcht ſie tauchten nur noch in
engeren Kreiſen auf bei den eingeborenen und langjährigen
Bewohnern Alt Schönebergs die über die Verhältniſſe von
Hinz und Kunz unterrichtet und in jener Zeit aufgewachſen
waren als das Dorf noch losgetrennt von Berlin lag und
ſich ſeiner ſtillen ländlichen Ruhe erfreuen durfte Damals
war der Goldſegen über die Bauern noch nicht hereingebrochen
Er hatte erſt ſeinen Anfang genommen als die Potsdamer
und AnhalterBahn ihre Eiſennetze über die Felder ſpannte
als der Steinkoloß unten am Berge ſich reckte und dehnte
und nach Weſten immer größere Kreiſe ſchlug um ein Rieſen
terrain nach dem andern in ſein Bereich zu ziehen

Die Gärten an der Landſtraße verſchwanden ganze Acker
wirthſchaften wurden in Baugrund verwandelt und auf den
grünenden Wieſen wo einſt die Jugend die Papierdrachen
luſtig im Winde flattern ließ ſchoſſen die Miethskaſernen
gleich Pilzen aus der Erde Allmählich ſtieg der Koloß auch
den Berg hinan füllte jede Lücke aus vermengte Neu
Schöneberg mit dem alten und trug das rauſchende Leben
der Großſtadt auf breiten Strömen in den einſtigen unſchein
baren Vorort Abgeſchloſſen von dieſer lärmenden Welt lag
nur nach wie vor der Botaniſche Garten mit ſeinen ſtillen
Reizen und den ewigen Geheimniſſen der Natur und ſandte
an den Sommertagen den Duft der Blumen in das Gewühl
der Menſchen und über die Dächer Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Oktober Seite 3
Mberufenen Herrn Tgrgelg Schneider Zu Abgeordneten für die

am Dienstag den 4 d 4 Uhr Nachmittags ſtattfindende General
verſammlung des Hauptvereins wählte man die Herren Superintendent
Bethge Giebichenſtein und Rektor Steger Halle Dem Rechnungs
führer Herrn Commerzienrath Bethcke wurde für die Rechnung für
1889 Entlaſtung ausgeſprochen

Ein Unterrichtskurſus für Stotternde welcher vom
Sprachheillehrer R P Scheer aus Berlin abgehalten wird beginnt
hierſelbſt am 1 November Kehr s pädagogiſche Blätter ſchreiben
darüber Folgendes Soviel auch ſchon über die Heilung des Stotterns

von Aerzten und Richtärzten geſchrieben und verſucht worden iſt keiner
von ihnen hat den einzigen zum Ziele führenden Weg in ſo einfacher
und plaſtiſcher Weiſe beſchritten als es hier Wer die Richtig
keit ſelbſt erfahren will braucht nur einige dieſer Uebungen durch
zumachen um die Methode der unbedingten Empfehlung werth zu
halten

Stadttheater Die durch die Unpäßlichkeit des Tenoriſten Herrn
Wickert vereitelte Aufführung der mit großem Jntereſſe erwarteten
Oper Mignon wird nunmehr nachdem das lyriſche Tenorfach
durch den neu berufenen Herrn Hindemann definitiv beſetzt iſt am
nächſten Sonntag erfolgen Herr Hindemann ſingt den Wilhelm
Meiſter Frl Pleſchner die Mignon und Herr Demuth den alten Harfner
Lothario Die Oper Mignon wird in der auf den deutſchen Bühnen
üblichen Einrichtung mit Dialog gegeben Mehrfachen Wünſchen
entſprechend wird am kommenden Sonntag als Fremdenvorſtellung bei
halben Preiſen das beliebte Luſtſpiel von Guſtav Freitag Die Jour
naliſten gegeben

60 Geburtstag Am geſtrigen Tage feierte der ordentl Pro
feſſor der Augenheilkunde zu Berlin Karl Schweigger ſeinen 60
Geburtstag Zu Halle geboren ſtudirte Schweigger hier promovirte
1852 war dann bis 1855 Hilfsarzt bei Krukenberg wandte ſich darauf
zunächſt der pathologiſchen Anatomie zu und dann erſt der Augenheil
kunde in die ihn kein Geringerer als Albrecht v Gräfe einführte deſſen
Aſſiſtent er von 1857 bis 1864 war Schweigger begab ſich dann auf
Reiſen bis er 1868 eine Profeſſur in Göttingen übernahm von wo er
1871 als Gräfe s Nachfolger nach Berlin berufen wurde

S Veſitzwechſel Das Grundſtück Berggaſſe 1 Parole iſt
durch Kauf für 51000 Mark in den Beſitz des Herrn Bauunternehmer
Böhme übergegangen Derſelbe beabſichtigt daſſelbe niederzureißen
und einen Neubau aufzuführen welcher außer einigen Läden auch ein
Reſtaurationslokal enthalten wird Unſere geſtrige Nachricht daß das
Reſtaurationsgrundſtück Dres dener Bierhalle durch Kauf in
den Beſitz des jetzigen Jnhabers von Bad Wittekind Herrn Rohde
übergegangen beſtätigt ſich wie uns von Letztgenanntem mitgetheilt
wird nicht Diesbezügliche Unterhandlungen hätten allerdings ſtatt
gefunden

Recognoseirter Leichnam Der geſtern Morgen in dem
Garten des Grundſtücks Wörmlitzerſtraße Nr 1 erhängt auf
gefundene Mann iſt als der 34 Jahre alte arbeitsſcheue Schloſſer
Paul Thiel von hier recognoscirt worden

Brände Jn einer Wohnung des Grundſtücks Schulgaſſe 1
entſtand am Montag Abend dadurch ein kleiner Brand daß ein auf
dem Flur ſtehender geheizter Küchenofen einen in der anſtoßenden
Wand liegenden Balken entzündet hatte wodurch in der betr Stube
ein Bett zum Theil vernichtet wurde Der Brand wurde bald gelöſcht
und iſt nur mangelhafter Feuerungsanlage zuzuſchreiben Geſtern
Abend gegen 6 Uhr brach in dem Grundſtück Dachritzgaſſe Feuer
aus Daſſelbe war dadurch entſtanden daß bei Reparatur einer defekt
gewordenen Waſſerleitung durch die Stichflamme eine Scheidewand in
Brand gerathen Den Bewohnern des Grundſtücks und der Feuerwehr
gelang es eine weitere Gefahr zu beſeitigen

Städtiſche Kommiſſionen Baukommiſſion Sitzung
am Freitag den 31 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im Amtszimmer
des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens bezüglich einer zur

Martinsgaſſe entfallenden Parzelle
2 desgl bezüglich zur gr Klausſtraße und Fluthgaſſe abzutretenden

Vorlandes
3 desgl bezüglich einer zum Steinweg entfallenden Parzelle

Telegramme und lehzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

50 Berlin 30 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Cardinal Schönborn äußerte
ſich über den Empfang beim Kaiſer welcher längere Zeit dauerte
äußerſt befriedigt Geſtern wurde der Cardinal auch von der
Kaiſerin Friedrich empfangen er ſpeiſte ſpäter bei der Gräfin
Trani in Potsdam und reiſt morgen früh nach Dresden zum
Beſuch des dortigen Hofes Jn Dresden ſteigt er beim öſterreichiſchen
Geſandten Grafen Choteck ab Bei dem geſtrigen Hauptrennen
in Charlottenburg um den großen Preis von 40,000 Mark ſiegte
der Ziethenhuſar Reiter Rittmeiſter v Sydow

F München 30 Oktober 9 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Frhr v Crailsheim kehrt am
Freitag aus Jtalien zurück Am 5 November findet zu Ehren
Caprivis Hoftafel ſtatt wozu ſämmtliche Miniſter geladen
werden Caprivi ſetzt am 6 morgens ſeine Reiſe fort

Hamburgs VBudget
Hamburg 30 Oktober 11 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das für 1891 aufgeſtellte
Staatsbudget ſchließt mit rund 55 Millionen Mark ab Ham
burg ſteht alſo finanziell mit in der erſten Reihe der deutſchen Bundes
ſtaaten

M Siegen 29 Oktober 2 Uhr 17 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Für die geſtrige Nummer zu ſpät
eingelaufen Unter großer Betheiligung von Lehrern und Schul
freunden fand heute Mittag um 1 Uhr die feierliche Enthüllung
des Dieſterweg Denkmals ſtatt Rector Bars hielt die Feſt
rede nach ihm ſprachen Geheimrath Dieſterweg Wiesbaden und
Vertreter mehrerer Vereine

Graf Hartenau
Wien 30 Oktober 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Muſikkapelle des 27 Jnfan
terie Regiments König der Belgier brachte geſtern dem neuernannten

zweiten Oberſten des Regiments Grafen Hartenau vor deſſen
Villa in der Leechgaſſe zu Graz ein Ständchen Graf Hartenau
ſtattete bereits dem Regiments Kommandeur Oberſt Pinter einen
Privatbeſuch ab und wird in acht Tagen zum Regiment einrücken

V Velgrad 30 Oktober 7 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es wird hier allgemein bemerkt
daß das Hauptorgan der herrſchenden radikalen Partei und offiziöſe
Regierungsorgan Odjek einen längeren Leitartikel der Ent
wickelung der Han delsbeziehungen mit Deutſchland
widmet

ri Rom 30 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Crispi wird in Neapel mit
Lord Dufferin die Unterhandlungen betreffs der Beſetzung Kaſſalas
durch Jtalien wieder aufnehmen Kardinal Mermillod kehrt end
gültig nach Rom zurück um den Vorſitz einer Kommiſſion für das
Studium der ſozialen Frage zu übernehmen

L Paris 30 Oktober 8 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jules Ferry bewirbt ſich um
einen Sitz im Senat bei den am 4 Januar k J ſtattfindenden Wahlen

l

Der Gaulois veröffentlicht folgende Stelle aus dem Briefe des

r

Abg Laur an Moltke Heute jubelt Jhnen ein Volk zu
aber ein anderes edleres tapferes verſlucht und haßt Sie
Man kündigt eine neue Miniſterkriſis an Freycinet der angeblich
krank iſt und weder Miniſterrath noch Kammerſitzungen beiwohnt ſoll zum

Rücktritt entſchloſſen ſein und Conſtans ſoll nach Schluß der Budget
Berathung den Cabinetsvorſitz übernehmen Die Rechte die Radicalen
und Boulangiſten hoffen Rouvier zu ſtürzen

P London 30 Oktober 7 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Man depeſchirt aus Newyork
Die deutſchen Eiſenhüttenleute von denen eine größere Anzahl
noch einen Ausflug zu den Niagarafällen gemacht hat gingen
heute Morgen alle im beſten Wohlſein an Bord um die Rückreiſe
nach Deutſchland anzutreten

Bismarck s Memoiren
Berlin 30 Oktober Mit Lothar Bucher und ſeinem

Privatſekretär Dr Cryſander arbeitet Fürſt Bismarck jetzt in
Varzin mit großem Eifer an ſeinen Memoiren die bis jetzt ſchon
einen bedeutenden Umfang erreicht haben ſollen aber immerhin noch
eine geraume Zeit beanſpruchen bis ſie ganz vollendet ſind

Berlin 29 Oktober Strafverſetzt ſind der Kreuz
zeitung zufolge auf Verfügung des Oberlandesgerichts
präſidenten Dr Vardeleben in Hildesheim ver
ſchiedene Referendare welche einer geſchloſſenen Tiſch
geſellſchaft augehören die vor Kurzem die Aufnahme des
jüdiſchen Referendars Benfey abgelehnt hatte

Potsdam 29 Oktober Der König der Belgier hat heute
Morgen den Geheimrath G v Bleichröder in Audienz empfangen

Augsburg 29 Oktober Das Gemeindekollegium hat bei der
Stadt die Einführung elektriſcher Beleuchtung beantragt

RNom 29 Oktober Die Angabe daß der Vatikan zwei elſäſſi
ſche Bisthümer errichten wolle beſtätigt ſich nicht Ein Concordat
iſt mit Ecuador abgeſchloſſen worden Eine braſilianiſche
Synode wurde angeordnet

Athen 29 Oktober Der König bewilligte Delyannis auf
deſſen Erſuchen einen Aufſchub von mehreren Tagen für die Bil

dung eines neuen Kabinets
Haag 29 Oktober Der Staats Courant veröffentlicht den

Beſchluß der Generalſtaaten inhaltlich deſſen der König nicht im Stande
iſt die Regierung zu führen Der Staatsrath ſei deshalb von
morgen ab mit der zeitweiligen Ausübung der könig
lichen Gewalt beauftragt Der Geſetzentwurf behufs Ein
ſetzung einer Regentſchaft wird wie verlautet in etwa 14 Tagen
den Generalſtaaten vorgelegt werden

Madrid 29 Oktober Das amtliche Blatt veröffentlicht die
Ernennung von Miguel Suarez Guanes zum Geſandten in
Waſkhington

l 7 4Kirchliche Nachricht
Katholiſche Kirche Sonnabend den 1 November am Feſte

Allerheiligen Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe
mit Homilie 9 l Uhr feierliches Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr Feſtandacht Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr
zweite hl Meſſe mit Homilie 9 Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Montag Allerſeelen Morgens
7 Uhr hl Meſſe 8 Uhr Requiem und nach demſelben Kreuzweg

Handel und Verkehr
Zuckerraffinerie Halle a S Jn der am 28 d M abge

haltenen Sitzung des Aufſichtsraths legte die Direktion einen Abſchluß
für das am 30 September d J abgelaufene Geſchäftsjahr vor der
einen Gewinn von ca 956 000 Mk gegen 746 245 Mk im Vorjahre

ergab der vorbehältlich der noch vorzunehmenden Reviſion die Ver
theilung einer Dividende von 16 Prozent für das Vorjahr wurden
12 Prozent vertheilt ermöglicht Die Direktion theilte ferner mit
daß auch das begonnene Geſchäftsjahr erfreuliche Reſultate in Aus
ſicht ſtellt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 30 Oktober 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk

Roggen 175 184 Mk Gerſte Brau 175 180 feinſte 184 bis
192 Futter 150 170 Hafer 145 150 Mais amer 138 140
Donaumais 136 142 Naps 235 242 Rübſen Erbſen
Viktoria geſucht 215 230 Mk Kümmel 37 38 Mk Stärke Halleſche
prima Weizen 41,00 42,00 Mk
brutto 30 31 Mk

Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk

gebot Kleeſaaten Rothklee
Lupinen ohne An

Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterarti el gefragt Futtermehl 13,00 165,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/300
18,00 Spiritus p 10,000 L matt Kartoffel mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 62,80 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 42,80 Mk

Verliner Börſe
Donnerstag 30 Oktober

Anfangskourſe

Credit 169 40 Bochum Guß 1151 60Franzoſen 108,80 Hiberniag 176,50Lombarden 65,30 Marienburg Mlawka 60,70
Disconto Commandit 217,75 Oſtpreuß Südbahn 92,90
Darmſtädter Bank 156,40 Durx Bodenbach 242,75
Dresdner Bank 154,25 Elbetha l 108,10Handels Geſellſchaft 161 Gotthardtbahn 157,80
Nationalbank f D 130 Warſchau Wien 226,10
Internationale Bank 113,10 Nordd Lloyd 1148,90
Dortmunder Union 883,75 4059 Ungarn 839,75
Laurahütte 147,60 Ruſſiſche Noten 246,50

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waſſerſtände Am 30 Oktober Halle unterhalb 1,98
Trotha 2,20 Am 29 Oktober Calbe Oberpegel 1,50
Unterpegel 0,88 Dresden 0,50 Magdeburg 1,73

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 Oktober

Bei Weſtwind veränderliches mäſftig warmes Wetter
zeitweiſe mit Niederſchlägen

Anzeigen
für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir

Ö

früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden Schlußz der

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 29 Uhr

Auzeigen Annahme für die Sonntag Früh Ausgabe iſt
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Die
allerbeſten Preiſe zahlt ſtets und
kauft jeden Poſten
Gold Silber Waffen Gewehre
Winter Ueberzieher Pelze
Möbel Herrenkleider ganz
Nachläſſe Waarenläger in
Schuhwaaren Herrengarde
robe 2e 2e Pianinos undPfandſcheine

Rennen s
Erſtes Hall Ein u VerkaufsgeſchäftGr Ulrichſtr 23 1 c

e

u Polograp phie i
ästner Kigem nunmehr die feinſten Photo

graphieen mit vorzügl Retouche das
w Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

Kästner Gr Ulrichſtr 52

e bPfänder Fetet verſhug 1et
Tageszeit A Vollmer Auguſtaſtr 4 p

h für Halle und den Saalkreis
J Streng feste PreiseKfute Mevyersteiſn ans

Eeke Barfüsserstr Gir Steinver S
HRerren Winter Paletots von Mk 12,00 anAnzüge von M 15 00 an
Knaben Paletots u Anzüge v M 00 am
Schlafröcke Schuwalofſts aveloeks

u Hohenzollern FIänmntel
Seidene Westen von 4 O0O0 MIIk am

Grösstes Lager sümmtlicher Arbeits GarderobenWeht Hamb Lederhoven mit Lederbesatz u Ledertaschen k 450

Streng feste Preise

31 Oktober Nr
Zündhölzer

100 Pack Mk 4,60 500 Pack Mk 20I Pack Mk 88 Schweden 20 J
2 Mk 50 ad 4,50 100 Pack 8
incl Eaſſe RNachnahme

A L FrentzelZündwaarenfabrik Denn cnſten

Künstl Zähne
à Stück 3 Mk sotst sohmersg
los ein sowie Plombirungen
ote führt bestens aus

R Pfaudler
Oberoe Ueiprigersitr 80

Bingang Kurgzegasse

S

Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt
ein Poſten

wollener Tücher
Treuen ſches Fabrikat unter deren Fabri

kationspreis zu verkaufen
Marie KAöppel Fandwehrſr 16 II r

Conservativer Verein für Halle a S
und den Saalkreis

Freitag den 31 OKtober a ec Abends s Uhr
Versammlung II Bezirls

im Prinz GartensaalVortr a gDie Mitglieder sämmtlicher Bezirke sowie Freunde und Gesinnungsgenossen
anserer Sache werden hierdurch eingeladen

Verein d Krieger v 1866 ab
Außerordentl Generalverſammlun

am 11 November 1890 r Abends 8 Uhr im Rosenthal hierſelbſt
TagesordnunAusſchluß eines Kameraden wegen ſatungswwidri en Verhaltens

Halle a den 29 Oktober 1890 s
Der Vorſtand

J A Julius Lüdoeritz

Ahrmacher
Leipzigerſtraſze 55

nahe beim Thurm
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Regulutoren
S e

Weckuhren jeder Art
in altd Stil

Wächter Kontroll Uhren
Taſchenuhren

in Gold u Silber in gr Auswahl
Schweiz Muvikwerke

S r 222 22 o o
Reparaturen jeder Art

an Ahren und Muſikwerken
werden prompt und billig

ausgeführt

vorthellaten Einkäufen
empfehle ichwwiowollons und halbwollene Kleiderstoffe

schwarz und farbig
zu den hülligsten Fabrikpreiſen

Als ganz beſonders empfehle
Hausmacher Kleiderstoffe Elle 80 PfgDoppeltbreite geſtreifte und karrirte Créèpes Elle 50 Pfg

Doppeltbreite beſtes Tragen Elle 66 Pfg
Doppeltbreite ramagirte Kleiderstoffe Elle 66 Pfg
Schwarze Cachemire doppeltbreit Elle v 66 Pfg
Schwarze gemus terte Stoffe Elle v 66 PfgHModerne Kleiderstoffe in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen

Sarchente Flanelie Bettzeuge nietts Hausteinen
Hemdentuche Handtü öhkher TischtüÄöcher Wischtücher

Taschentüöcher Gardinen Schürzenzeug e
sämmtiche Futterstoffe u v a Artikel in großer Auswahl

zu bekannt billigen PreiſenMeghauiſche Weberei e runde
Nur Großer Schlamm 108

mein AbfulrJmſtitut beſndet ſich jeht
Grosse Brauhausgasse 30 i

Beſtellungen erbitte nach meinem

Ceonter Gr Brauhausgafſe 4

Poenitseh

Stand Schwarzwälder Wand und

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthät Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihreWiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl

Koch n Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am MarktNoack Lorenz Gr Steinſtr
Guſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke

Seeger Magdeburgerſtr 45
G Oßtwald Geiſtſtr 36R S Daniel am Friedrichsplatz
A Steinbach Adler Drog Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mansfelderſtr 7Schult Liebuſch Magdeburgerſtr 49
J R Sträßner Bernburgerſtr 13
P Leonhardt Reilſtr 6
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen

Täglich friſche Pfannkuchen und
Kartoffelkringel mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Feinſtes Wurſtſchmal

a Pfd 50 Pf
Berliner Hettwurst à Pfd 70 Pf

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr sSülze à Pfund 60 Pf

Westph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,10 Mk

7 HoflieferantW Nietsch Leipzigerſtr 75

Nur kurze Zeit

Ohne Reſſer
z Hühneraugen Mnttermale
Warzen t Hand nd Geſicht ſchmer

los für immer entfernt undeingewachſene Uägel kunſtvoll
beſeitigt

Zinndorf Operateur
Gr Steinſtr 42 IISprechſtunden v 10 6 Uhr auch Sonntags

Damen werden von meiner Frau behand

Wiehtig
für Jedermann
Gelegenheitskauf

Ein Poſten Herrenſtiefeln Paar
6 Mk ſo lange der Vorrath reicht

Gr Ulrichstrasse 28 1 Tr

Kenner s
Erſtes Halle ſches Ein und

Verkaufsgeſchäft

Behufs Einrichtung
eines lucrativen Geſchäftes ſucht ein
Grundſtücksbeſitzer mit einem leiſtungs
fähigen Gärtner in Unterhandlung
zu treten Gefl Offerten s T o
4893 bef Kud Mosse Halle

Anerkannt ſchöne fette junge

Bratgänſe
60 Pf a Pfd t ſeinste Natur
Tischhbutter zum billigſten Tages

F Heubert

Gebr Buttermilch
Engros Halle a SBilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

W Unterjacken Unterhemdenollgarnen Unterhoſen und Normalhemden
für Herren und Damen Jagdweſten Kinderunterſach en u ſ w und

laden wir zur Beſichtigung derſelben ein
Geſchäftshaus Landwehrſtraße 8/9 nahe am Bahnhof

Engros

Dampforeſchmaſthtnen aller Größen

paſſend für Wirthſchaften von 200 bis 2000 Morgen von 2500 Mk
Dampfgöpoel

von 1300 Mk beſſer als PferdegöpelKl Dampfmaſchinen von 500 Mk

Diese Maschinen liefere ied seit 5 Jahren mit Patent
trommel und finde darin in jedem Jahre steigende Nach
frage da dieselben garantirt arbeiten lelcht rein
und ohne jeden Körnerbruch

Jedem Retlectanten stelle ich auf Wunseh diese Maschine
auf und nehme dieselbe ohne Entschädigung zu bean
apruchen zurüok wenn ihre Leistungen von einer anderen
Maschine unter gleichen Veorhbältnissen Ubertroffen worden

Hand Dreſchmaſchinen
Göpel Dreſchmaſchinen

auch mehrere gebrauchte recht billig

Getreide Reinigungsmaſehinen
von 50 Mk an

e
S
S

SSe WM äcnraſemen
mit Sitz und ſelbſtthätiger d von 300 Mk gebe auf Probe

ArbeitsverſuchenMähmaſchinen für Gras und Klee
Sochleppharken mit u ohne Sitz

Pnüge 1
von 35 W mit Referenzen

2 3 Schanrr

Herr Oberamtmann Benrend Rehſen 15 Pflüge
Dom Pächter Richter Bläſern 9
Oberamtmann Rothe 12Amtsrath Säuberlich Gerlebogk I
Rittergutsbeſitzer Sümberlich Gröbzig 10
Amtsrath Säuberlich Kl Wülknitz 8
Graf v d Schulenburg 18Schreiber Sohn Nordhauſen 66
Ritter n r Von Unrugk Melfin 30

4 ilschelk Dölzig 60c Wahuschatffe Wahrsleben 10
empfiehlt unter Garantie

preiſe verſendet per Nachn fr dort

Hamhbiike Tilſit AIw Taatz Halle a S

1 755 r

c

C
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